Klangästhet David Sylvian präsentiert Werkschau und spielt dabei seine alten Songs letztmalig live!

(thk) Mit einem ganz besonderen Konzertprogramm kommt David Sylvian auf seine erste Deutschland-Tournee seit vier Jahren: Der Feingeist, der einst die englischen New-Romantics-Vorbilder Japan gegründet hat und danach durch seine Zusammenarbeit mit dem Sound(track)-Architekten Ryuichi Sakamoto, Holger Czukay (Ex-Can) sowie Robert Fripp (King Crimson) bei Kritikern und Musik-Gourmets für Furore sorgte, will sein künstlerisches Schaffen bis hin zur aktuellen CD „Nine Horses: Money For All“ (www.samadhisound.com) letztmals live präsentieren. Dann könne er, lässt der „rein intuitive Arbeiter“ verlautbaren, unbeschwert in neue Musik-Sphären vorstoßen. Die Karten zu den drei „sehr intimen Shows“ (Sylvian) zwischen dem 6. und 8. Oktober kosten von 25 bis 45 Euro (zuzüglich Gebühren). Sie sind an den bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich.

„Die ‚The World Is Everything’-Tournee“, betont David Sylvian, „wird gewisse Parallelen zu den ‚Slow Fire’-Performances vor rund einer Dekade aufweisen. Allerdings gibt es dazu einen gravierenden Unterschied: Diesmal werde ich von einem Trio begleitet“. Es umfasst neben dem Multi-Instrumentalisten (Gitarre, Klavier, Synthesizer, Percussion, Gesang), seinen Bruder Steve Jansen (Ex-Japan) am Schlagzeug, den japanischen Jazz-Pianisten Takuma Watanabe sowie US-Bassist Keith Lowe. In dieser Besetzung kann der Brite für sein Konzertprogramm auf ein umfangreiches Repertoire zurückgreifen: Seit 1978 hat er insgesamt vierundzwanzig Studio-Alben eingespielt beziehungsweise an deren Aufnahmen teilgenommen!

Nach der Auflösung der Gruppe Japan, einst von Sylvian als ihrem Sänger und Komponisten gegründet, kooperierte er zunächst erfolgreich mit Ryuichi Sakamoto. Anschließend  „entwarf der inspirierte Gitarrist und eigenwillige Vocalist sphärische Soundlandschaften“ (Rockmusik-Lexikon). Mit seinen „fein gewobenen Stücken“ (Stereoplay) kam er seit 1984 sogar mehrfach in die britischen Charts. Ferner veröffentlichte David Batt, so sein bürgerlicher Name, Polaroid-Foto-Montagen in dem Buch „Perspectives“ und drehte einen Dokumentarfilm über eine Fotoausstellung in Tokio. 

Musikalisch ist der vielseitige Schöngeist, der sich außerdem bisweilen in den Genres Jazz, Electronic und Progressive Rock betätigt, „stets auch auf der Suche nach seinem Ideal, der absoluten Schönheit. Mit ihren sphärischen Flächen, den eigenwilligen Melodien, der inneren Ruhe, die in seinen leisen Kunstwerken liegt, kommt er diesem Ideal ziemlich nahe. Ambient-Pop-Musik ist sein Genre; lange Hallräume sein Faible“ (laut.de).

„Mit dieser Tournee“, so Sylvian, „schließe ich frühe Kapitel meines künstlerischen Schaffens ab. Indem wir die alten Stücke aufführen, durchtrenne ich die Bande, die mich an das Gestern binden. Danach  bin ich frei für Neues und meine stete Suche nach Herausforderungen geht weiter.“  Man darf also sehr gespannt sein, was von ihm kommt – in Zukunft und während der anstehenden Gastspiele!         

                           Abdruck honorarfrei!

DAVID SYLVIAN – „The World Is Everything“-Tour Germany ‘07

6.10. Berlin, Schillertheater 
7.10. Offenbach, Capitol
8.10. Köln, Theater am Tanzbrunnen

Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr

Karten von 25 bis 45 Euro (zuzüglich Gebühren) an den bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich

Tourneeveranstalter: KBK – Konzert- und Künstleragentur GmbH, Tel. 089.41 10 94-0

Internet: www.davidsylvian.com, www.stevejansen.com, www.combopiano.com, www.moonliner.com, www.samadhisound.com, www.kbk-com
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